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Hierauf schlug er auch seine weite Capuze zurück und enthüllte einen
jungen und schönen Kopf, der aber nur von einem schmalen Haarkranze
geziert war.*)

Francisca oder Pasquita, wie sie der Dominicaner nannte, beeilte
sich, einem alten, auch in dem übrigen Spanien üblichen Gebrauche zu¬
folge, ihm eine Flasche Weißwein vorzusetzen. — „Lebe tausend Jahre!"
sagte er, indem er nach den Wangen des jungen Mädchens mit einer
Hand fuhr, die dieselbe zurückstieß, aber auch sogleich wieder ergriff, um
sie ehrfurchtsvoll zu küssen. Ich war so dreist, mich an die schöne Spa¬
nierin zu wenden. Sie hörte mich mit spöttischer Miene an und lächelte
über meinen französischen Accent. Frau Urraca zeigte sich wieder, und
zwar ganz so erzürnt wie das erste Mal.

„Ihr wißt vermuthlich nicht," sagte sie zu mir, „wen Ihr vor Euch
habt? Die Segnorita**) ist eben so von Stande, als Don Francesco de
Paula, welcher jetzt bald Fray***) Francesco heißen wird, falls es der
heiligen Mutter Gottes gefällt, seiner Berufung ihren Schutz zu gewähren.
Die Segnorita ist die Tochter meines Bruders, des Feldmarschalls der
Armeen des Königs, und obwohl der Herr General sich unter die Feinde
Gottes 7) hat anwerben lassen, so behauptet er doch noch immer seinen
Rang. Dazu kommt noch, daß er aus dem Bezirk von Darroca gebürtig
ist, dessen Einwohner alle von gleich hohem Rang und folglich, wie Jeder
weiß, alle eben so gut Hidalgos ffff) sind, als irgend ein Fürst in der
Welt. Ihr seht nun selbst, ob es Euch zukommt, einer Person Befehl
zu geben, in deren Adern das Blut der alten Spanier, des ältesten Adels
und der ältesten Christin rinnt. . .."

Das Gepolter eines umgestoßenen Kessels machte der feierlichen An¬
rede der Donna Urraca ein Ende. Pasquita war indeß doch so freundlich,
mir zu versprechen, für meine Bedürfnisse sorgen zu wollen; dann folgte
sie der Donna Urraca nach in die Küche. Ich blieb mit dem Ordens¬
geistlichen und dem Alcalden allein. Beide unterhielten sich jetzt ganz leise
mit einander, oder vielmehr der Dominicaner sprach, und der Alcalde
stimmte bei, indem er die letzten Worte seines Gastes mit einem andächtigen
Blick gen Himmel und in schmerzlich bewegter Stimme nachsprach. Der
Pater Procurator — so nannte ihn nämlich Don Gerónimo — ward in

*) Jedem Ordensgeistlichen wird als Abzeichen der obere Theil des Kopfes kahl
geschoren. Auch die Weltgeistlichen haben, wenn auch kleiner, einen geschorenen Kreis
auf dem Scheitel.

**) Demoiselle — Fräulein.
***) Bruder.

t) Die republieanische Partei, welche die unbeschränkte Macht des Königs durch
eine Verfassung (Constitullon) zu beschränken suchte und natürlicherweise die Geistlich¬
keit gegen sich hatte.

149 Adelige, von hijo del algo (Sohn von Etwas), oder wie Andere erklärten:
hijo del Goldo (Sohn des Gothen). Bekanntlich bildeten die Westgothen den Haupt¬
stamm der jetzigen spanischen Natton.


